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in höherfesten Qualitäten durch die Me
tllilurgie 

bleiben nur einige, vorwiegend auf Biegung 
beanspruchte Träger, für die eine Ausfüh
rung in St 355 zur Masseeinsparung führt. 
Die Untersuchung hat gezeigt, daß durch 
den Einsatz von HSB aus der Sicht der Pro
jektanten lediglich bei den in der Konstruk
tion beeinflußbaren Serienerzeugnissen eine 
Materialeinsparung- von 0 bis 5,5 % erreicht 
werden kann_ Da zum derzeitigen Produk
tionsprofil der LTA-Betriebe überwiegend 
Rekonstruktionen sowie Rationalisierungs
mittel und andere Objekte in Einzelfertigung 
gehören, entfallen maximal, 0 bis 25 % der 
entsprechend den Eigenprojekten für tra
gende Bauteile zu verarbeiten!n Stahl
menge auf Serienerzeugnisse. 
Aus der in [li aufgeführten durohs hnfttli
ehen Einsparung von 18% läßt sich abfeiten, 
daß, um 1 t Walzstahl einzusparen, an1telle' 
von 5,6 t St 38 4,6 t St 355 einzusetzen sind_ 

Auch auf die damit verbundene Reduzierung 
der Transportmasse und des Lagervolumens 
sei hiermit verwIesen_ 
AndererseIts führt der Einsatz einer neuen 
Stahlsorte einschließlich der zugehörigen 
Verbindungsmittel und Schweißzusatzwerk
stoffe infolge der damit verbundenen Sorten
trennung zum Mehraufwand bei Beschaf
fung, Kennzeichnung, Lagerung, Verarbei
tung und Rückführung_ 
Eine Entscheidung für die Einführun'g von 
HSB ist stets dann sinnvoll, wenn die durch 
die Massereduzierung erziel baren Einspa
rungen größer als die damit verbundenen 
betriebsorganisatorischen Mehraufwendun
gen sind_ Dieser Vergleich sollte in jedem 
LTA-Betrieb angestellt werden. 

4. Zusammenfassung 
Der Einsatz von höherfesten schweißbaren 
Baustählen (HSB) für Tragkonstruktionen des 
landtechnischen Anlagenbaus wird aus der 

"feuerungen und Erfindungen 

Dipl.-Ing. 
Manfred Teichmann 
Verdienter Erfinder 1989 

Im vergangenen Jahr wurde Dipl.-Ing. Man
-j Teichmann, Chefkonstrukteur im VEB 

.1temaschinen Neustadt, Stammbetrieb des 
Kombinats Fortschritt Landmaschinen, mit 
dem Ehrentitel "Verdienter Erfinder" ausge
zeichnet. 
Dipl.-Ing. Teichmann, Jahrgang 1939, stu
dierte von 1955 bis 1958 an der damaligen In
genieurschule für Landtechnik Berlin-War
tenberg. Von 1968 bis 1974 absolvierte er an 
der TU Dresden ein Fernstudium in der Fach
richtung Landmaschinentechnik. Seit 1962 
ist er im Kombinat Fortschritt Landmaschi
nen tätig. Seine erste Bewährungsprobe als 
Konstrukteur bestand er bei der Entwicklung 
des gezogenen Feldhäckslers E066. Danach 
arbeitete er als Gruppenleiter an der kon
struktiven Vorbereitung des selbstfahrenden 
Feldhäckslers E280 und des Schwadmähers 
E301 und an deren kurzfristigen Überleitung 
in die Serien produktion_ Nach einer an
schließenden mehrjährigen Tätigkeit als Ab
teilungsleiter in der Planungsabteilung des 
Hauptkonstrukteurs übernahm er im Jahr 
1976 die Aufgaben des Chefkonstrukteurs für 
die Fachgebiete Schneidwerke, Schwadauf
nehmer und Transportsysteme. In dieser ver
antwortungsvollen Funktion ist er mit seinem 
Arbeitskollektiv für die Entwicklung und Se
rienbetreuung sämtlicher Erntevorsatzgeräte 
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für Mähdrescher, Feldhäcksler und Schwad
mäher zuständig. Das betrifft vor allem die 
Schneidwerke und Schwadaufnehmer für 
die Getreide-, Halmfutter- und Maisernte. 
Insgesamt war Dipl.-Ing. Teichmann bisher 
an der Entwicklung und Serieneinführung 
von 15 Fortschritt-Erzeugnissen beteiligt. 
Mit 44 DDR-Patenten und 101 Auslandspa
tentanmeldungen gehört er zu den aktivsten 
Erfindern im Kombinat. Sein anteiliger Nut
zen aus den in die Produktion eingeführten 
Erfindungen beträgt 1365000 Mark. Gemein
sam--mit seinem Kollektiv erfahrener Kon
strukteure arbeitet er ideenreich an der Rea
lisierung anspruchsvoller Aufgabensteilun
gen, damit auch in Zukunft Fortschritt-Er
zeugnisse unter komplizierten Marktbedin
gungen erfolgreich verkauft werden kön
nen. 
Drei ausgewählte Patente sollen einen Ein
blick in das erfolgreiche erfinderische Schaf
fen von Dipl.-Ing. Teichmann geben . 

DD-PS 235 013 Int. CI. A 01 F 12/10 
Anmeldetag: 4_ März 1985 
"Einzugsförderkanal für Mähdrescher" 
Erfinder: Manfred Teichmann u. a. 
Die im Bild 1 dargestellte Erfindung bezieht 
sich auf einen in Baukastenbauweise ausge
führten Einzugsförderkanal für Mähdrescher 
mit einem umlaufenden Kratzerkettenförde
rer, der zur Förderung des Erntegutes vom 
Schneidwerk zum Dreschwerk dient. Der Er
findung liegt die Aufgabe zugrunde, das Ge
häuse für einen Einzugsförderkanal so auszu
bilden, daß mit einem einheitlichen Grund
aufbau unterschiedliche Varianten herstell
bar sind. 
Der Einzugsförderkanal besteht in seinem 
Grundaufbau im wesentlichen aus einem Ge
häuseunterteil 1 und aus' einem Gehäuse
oberteil 2, die miteinander lösbar verbunden 
sind_ Das Gehäuseoberteil 2 dient der Lage
rung der oberen Antriebswelle für den Krat
zerkettenförderer sowie der Kopplungsmittel 
für die Verbindung des Einzugsförderkanals 
mit dem Grundgerät. Die Lagerung bildet 
gleichzeitig die Schwenkachse 3 für den Ein-

. zugsförderkanal. An der Verbindungsseite 
mit dem Gehäuseunterteil 1 weist das Gehäu-

Sicht des Konstrukteurs durch eine Reihe ob
jektiver Gegebenheiten begrenzt. Trotzdem 
sind bei einigen Bauteilen nennenswerte 
Masseeinsparungen zu erzielen, die in je· 
dem L TA-Betrieb konkret zu ermitteln sind. 
Auf dieser Grundlage haben Technologen 
und Betriebswirtschaftier die Aufgabe, die 
durch die mögliche Masseeinsparung ge, 
wonnenen Mittel den zusätzlichen Aufwen
dungen für die Vergrößerung des Stahlsorti
ments gegenüberzustellen, so daß in jedem 
Betrieb eine begründete Entscheidung über 
den Einsatz von höherfesten Baustählen ge
troffen werden kann_ 

Literatur 
[1] Rux, G.: Durch höherfeste Baustähle zur Stahl-

einsparung. MLK-Informationen, Leipzig 
16(1977)4, S. 2-13. 

[2] Rux. G.: Welche Effekte bringen höherfeste 
Baustähle? Bauplanung - Bautechnik, Berliri 
3B(19B4)6, S_ 248-251. A 5581 

seoberteil 2 einen rings um das Gehäuse ver
laufenden Anschlußrahmen 4 auf. Der Rah
men des Gehäuseunterteils 1 besteht aus je 
einem seitlich verlaufenden Jängsträger 5,' 
die an der Verbindungsseite mit dem Gehäu
seoberteil 2 durch einen Querrahmen 6 und 
an der vorderen Seite durch einen Querträ
ger 7 miteinander verbunden sind. Im vorde· 
ren Drittel der Längsträger 5 sind nach oben 
gerichtete Seitenstege 8 angeordnet, deren 
obere Enden durch einen Verbindungsträger 
9 miteinander gekoppelt sind_ Die beiden 
Lärigsträger5 sind so angeordnet, daß deren 
Längsachsen 10 durch die obere Schwenk
achse 3 und durch die Anlenkungsachse 11 
des unteren Querträgers 7 verlaufen. 

DD-PS 142285 Int. CI. A 01 D 84/00 
Anmeldetag·:9. März 1979 
"Schwadverleger 
für die Haimfutterbearbeitung" 
Erfinder: Manfred Teichmann u. a. 

Die Erfindung bezieht sich auf einen 
Schwadverleger, der den Erntegutschwaden 

9 

8 

7 

2 
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aufnimmt, wendet und seitlich neben der 
Landmaschine ablegt. Mit Hilfe der neuen 
technischen Lösung werden auch_bei einer 
ungleichmäßigen Erntegutverteilung jeder
zeit eine parallele Lage der Querförder
schnecke erreicht und Schrägstellungen und 
damit verbundene erhöhte Beanspruchun
gen vermieden. Im Bild 2 ist der Schwadver
leger in der Vorderansicht sowie in einem 
Querschnitt dargestellt. 
Der Schwadverleger besteht aus einem 
Grundrahmen 1, einer Aufnehmertrommel2, 
einer einseitig gelagerten Querförder
schnecke 3 und einem Niederhalter. An
triebsseitig ist Im Inneren der Querförder
schnecke 3 eine Achse 4 angeordnet und mit 
einer am Grundrahmen 1 zweifach gelager
ten Welle 5 durch einen Schwinghebel 6 
starr verbunden. Zwischen dem Schwinghe
bel 6 und dem Grundrahmen 1 Ist eine 

Schneckenstütze angeordnet, die mit ihrem 
Unterteil am Grundrahmen 1 befestigt ist 
und eine durch eine Begrenzungsplatte ge
führte Hubstange aufweist. Die Bodenwanne 
7 endet mit einer Abstreifkante 8. Am freien 
Ende der Querförderschnecke 3 ist eine An
lagefläche 9 für die Schneckenwendel 10 
vorgesehen_ Zur Verbesserung des Wende
effekts ist die Bodenwanne 7 mit gestaffelt v 
angeordneten Abstreifleisten 11 und einer 
verstellbar anbringbaren Abstreifschiene 12 
ausgestattet. 

DD-PS 233 921 Int. CI. A 01 D 41/14 
Anmeldetag: 22. Januar 1985 
"Adapteraufhärigung am Mähdrescher" 
Erfinder: Manfred Teichmann u. a. 

Durch die Erfindung (Bild 3) wird für längs- und 
quer zur Fahrtrichtung pendelnd angeord-

'////7 r // 

nete Ernte-Vorsatzgeräte eine einfache und 
sichere Abdichtung zwischen Adapter und 
Zuführschacht ermöglicht. Dadurch werden 
in diesem Bereich die Erntegutverluste we
sentlich verringert_ Durch die Auflösung der 
Pendellagerung in einzelne Drehlager U' . 

den Verzicht auf Gleitführungen werden 
Leichtgängigkeit der Adapteraufhängung er
höht und damit die Bodenführung verbes-
sert. 
Hierzu ist zwischen dem Zuführschacht 1 
und dem Adapter 2 ein Rahmen 3 angeord
net, der im unteren Bereich nach vorn 
schwenkbar am Zuführschacht 1 gelagert ist. 
In der gleichen Höhe ist in der Mitte eine La
gerbuchse für einen in Längsrichtung wei
senden Lagerbolzen des Adapters 2 angeord
net. Im oberen Querträger des Rahmens 3 
wird ein Pendelträger 4 in seitlichen Langlö
chern 5 geführt_ Zwischen dem oberen 
Querträger und dem Zuführschacht 1 ist die 
Entlastungsvorrichtung 6 angeordnet. Die 
Taschen 7 des Adapters 2 umgreifen form 
schlüssig den Pendelträger 4. Sowohl der 
Adapter 2 als auch der Rahmen 3 haben eine 
plane Anlagefläche 8. An den Seiten und un
ten sind zwischen Adapter 2 und Zuführ
schacht 1 Leitbleche beweglich angeordnet, 
die mit ihren Enden innen am Zuführschacht 
1 anliegen. 
A 5775 Pat.-Ing. G. Krautwurst, K. 

Eine Methode zum Vergleichen und Bewerten von Verfahren, Arbeits
prinzipen und Erzeugnissen auf der Basis eindeutig determinierter 
und nicht eindeutig determinierter Gebrauchswertkenngrößen 

Dozent Dr. agr. Dr.-Ing. M. Delltz, KOT, Ingenieurhochschule Berlln-Wartenberg, Sektion Technologie der Instandsetzung 

Verwendete Formelzeichen 
a, Häufigkeit. mit der ein Kriterium i gegenüber 

einem Vergleichskriterium als bedeutsamer 
eingeschätzt wurde 

f, von einem Gutachter festgelegter Wichtungs-
_ faktor für ein Kriterium i 

f" endgültiger (geminelter) Wichlungsfaktor für 
ein Kriterium i 

i, Ifd_ Nr. eines im Vergleich mit einem ande
ren als bedeutsamer eingeschätzten Beurtei
lungskriteriums 

m Anzahl aller Beurteilungskriterien 
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n Anzahl aller Gutachter 
P~ Kennzahl der Vergleichsvariante für-das Kri 

terium i 
P" Kennzahl der Variante j für das Kriterium i 
0

" 
Vergleichsquotient der Variante j mit der Ver
gleichsvariante für das Kriterium i 

aK, Gebrauchswertniveau der Variante j über alle 
Beurlellu ngsk rilerien 

~P Kennzahländerung 

Einleitung 
Vergleichbare Bewertungsmethoden [1, 2) 

basieren grundsätzlich auf Punktbewertun
gen, d_ h. quantitative Merkmale (Kennzah
len) werden mit Hilfe einer Bewertungsskala 
so normiert, daß sie mit den qualitativen 
Merkmah~n gleichrangig bearbeitet werdim 
können. Diese Normierung erfolgt entweder 
durch subjektive Abschätzung oder mit Hilfe 
von Adaptionsgleichungen. In beiden Fällen 
können verfälschende Einflüsse wirksam 
werden _ Im ersten Fall ist es der subjektive 
Faktor, der sich zwar durch entsprechendes 
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Kurz informiert 

Postgradualstudium 
"Instandhaltung/Technische Diagnostik" an 
der Sektion Landtechnik der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock 
Die Sektion Landtechnik der Wiihelm-Pieck
Universität Rostock führt im Zeitraum Fe
bruar 1990 bis Februar 1991 ein Postgradual
studium "instandhaltung/Technische Dia
gnostik" durch. 
Diese Art der Weiterbildung hat das Ziel, 
künftige Verantwortliche für die Anwendung 
des Diagnosegerätesystems DS 2000 auszu· 
bilden. 
Die Studierenden sollen zum Einrichten und 
Betreiben von Diagnosestationen sowie zur 
effektiven Einordnung des Diagnoseprozes
ses in den landwirtschaftlichEm Produktions
prozeß befähigt werden. 
Im Rahmen des Postgradualstudiums werden 
Kenntnisse auf u. a. folgenden Gebieten ver
mittelt: 
- Grundlagen der Mikroelektronik und Dia

gnosemeßtech n i k 
Aii.ngewandte Informatik und Prozeßre· 
~hentechnik 

- Diagnoseorganisation 
- Technologie des Diagnose- und Instand-

setzungsprozesses 
- Grundlagen der Instandhaltung 
- Ölhydrauiik 
- Mathematik und Zuverlässigkeitstheorie, 
Voraussetzung für die Zulassung zum Stu
dium ist eine abgeschlossene Hoch· oder 
Fachschulausbildung auf dem Gebiet des 
Maschiheningenieurwesens und eine minde
stens zweijährige erfolgreiche Ingenieurtä
tigkeit in der Instandhaltung, 
Die erfolgreiche Teilnahme am Postgradual
studium "Instandhaltung/Technische Dia
gnostik" wird mit einem Zeugnis und einer 
Urkunde bestätigt, die zum Führen der Er
gänzung zur Berufsbezeichnung "Facl"tinge
nieur für Instandhaltung" berechtigt. 
Bewerbungsunterlagen, bestehend aus Auf
nahmeantrag für Studien bewerber, Delegie
rung des Betriebs, Beurteilung, Nachweis 
;,I)er Hoch- oder Fachschulabschluß, Le-

lslauf, 2 Paßbildern, sind zu richten an ' 
.~ilhelm-Pieck-Universität Rostock, Sektion 
Landtechnik, justus·v .-Liebig-Weg 6, PSF 
27-15, Rostock, 2500, Tel. 405609. 

Dozent Dr. sc, techno D, Grey, KDT 

* 

Strukturveränderung an der IngenIeur
hochschule Berlin-Wartenberg 

Ab 1. September 1989 wird in Verwirklichung 
der "Konzeption über die Gestaltung der 
Aus- und Weiterbildung der Ingenieure und 
Ökonomen" an der Ingenieurhochschuie 
Berlin-Wartenberg die Ausbildung in der 
neugebildeten Fachrichtung Landtechnik im 
Rahmen der Grundstudienrichtung Maschi
neningenieurwesen verwirklicht. Um die da
mit verbundenen Anforderungen an eine 
weitere Erhöhung der Qualität in der Erzie
hung und Ausbildung, besonders in der 
Grundlagenausbildung, und in der For
schung zu erfüllen, wurde an der Ingenieur
hochschule Berlin-Wartenberg ab diesem 
Zeitpunkt folgende wissenschaftlich·organi
satorische Struktur eingeführt: 
- Institut für Marxismus-Leninismus 
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- Sektion Mathematisch-,naturwissenschaft-
liche und technische Grundlagen 

- Sektion Landtechnik 
- Sektion Technologie der Instandsetzung 
- Abteilung Wirtschaftswissenschaften 
- Abteilung Studentensport 
- Abteilung Fremdsprachen 
- Hochschulbibliothek. 

* 

Wissenschahlich-technische Tagung der 
WS "Mechanisierung der Bodenbearbeitung 

- und Aussaat" 
Vom 11, bis 12, Mai 1989 fand in Gera die 
4, Wissenschaftlich-technische Tagung der 
Wissenschaftlichen Sektion "Mechanisie
rung der Bodenbearbeitung und Aussaat" 
des Fachverbandes Land-, Forst- und Nah
rungsgütertechnik der KDT zum Thema "Ein
ordnung neuer 8estellverfahren in das Me· 
chanisierungssystem zur Bodenbearbeitung 
und Aussaat" statt, 
Neue Bestellverfahren werden erforderlich, 
um Bodenstrukturschäden und Erosionsge
fährdungen, wie sie bei der Anwendung der 
konventionellen Verfahren auftreten können, 
auszuschließen. Hauptziel aller Verfahrens
änderungen ist eine Verringerung der Bela
stung der m,it Pflanzen bewachsenen Boden
fläche durch Raddruck, Schlupf und übermä
ßige mechanische Beanspruchung bei der 
Bodenbearbeitung. Alle Bewirtschaftungs
maßnahmen sind darauf auszurichten, die 
standort1ypischen Dichtegrenzwerte nicht zu 
überschreiten und ein durchgängiges Poren
system im Boden aufrechtzuerhalten. 
Zur Verringerung der Achslasten und des 
Raddrucks gibt es eine Reihe technischer Lö
sungen. Zwillings- und Drillingsbereifungen 
sind wesentlich preisgünstiger als extrem 
breite Niederdruckreifen, Um diese ökono
misch vorteilhaften Lösungen in großem Um
fang anwenden zu können, ist es -erforder
lich, die Runderneuerung der teuren Karkas
sen von K-700- und T-150 K-Relfen zu organi
sieren, Entsprechend dem dringenden Be
darf sollte die Produktion von Schnellver
schlüssen und Zwischenflanschen schnell
stens vergrößert werden, 

Die konsequente Nutzung von Regelspuren, 
beginnend von der Bodenbearbeitung über 
die Aussaat und Düngung bis hin zur Pflege, 
ist ein Hauptweg zur Ertragssteigerung bei 
strukturschonender Bodenbearbeitung. 
Dammvorformung im Herbst oder im Früh-' 
jahr sowie reihengebundene Düngung bei 
Kartoffeln, Dammformung und Saatreihen- , 
drainverfahren bei Rüben haben sich in der 
Praxis bewährt. Die technischen Mittel zur 
Anwendung dieser Verfahren werden im Ra· 
tionalisierungsmittelbau verschiedener Be· 
triebe hergestellt. Vereinheitlichung der 
Konstruktionen, qualitätsgerechte Fertigung 
in ausreichender Menge und Gewährlei
stung von Serviceleistungen für jeden An
wender sind die durch Industrie und Rationa· 
lisierungsmittelbau zu lösenden Aufgaben 
der nächsten Zeit. 
Für die Maisaussaat stehen importierte Ein· 
zelkornsämaschinen mit Reihendüngevor
richtung zur Verfügung. Die plazierte N

,Düngung vermindert Umweltbelastungen 
durch den Austrag von Nitrat und steigert 
bei Kartoffeln die Erträge um 5 bis 7 %. Die 

plazierte Phosphordüngung sichert beson
ders eine zügige jugendentwicklung früh ge
legten Hauptfruchtmaises, 
Die Kombination von Saatbettbereitung und 
Düngung sichert eine gute Verwertung der 
anfallenden Flüssigdünger, senkt Nährstoff
verluste und hat bei Zuckerrüben, Mais und 
Sommergerste oft positive Wirkungen auf 
den Ertrag, 
Die Kombination mehrerer Arbeitsgänge zur 
Verringerung der Feldüberfahrten bei Ar· 
beitsgängen der Bestellung ist ohne eine Be· 
reitstellung von Feldrandumschlagmitteln 
f(jr Saatgut, Dünger und Pflanzenschutzmit
teibrühen technologisch zu wenig effektiv 
und daher nur eingeschränkt anwendbar. 
Der Agrarflug bewahrt den Boden vor Druck
schäden. Seine Entwicklung wird sich vor
rangig auf die weitere Verbesserung der Ap· 
plikationsqualität und die Senkung der Ko
sten richten. 
Im Getreidebau auf sorgfältig vorbereiteten 
Böden können Leistungsreserven durch Ver
ringern der Reihenabstände und Band
säschare erschlossen werden. Die Möglich
keiten zur Produktion von Bandsäscharen 
werden zur Zeit geprüft. 
Erste industriell gefertigte Geräte für weiter
entwickelte Bestellverfahren sind der 
Schwergrubber B365A mit Eggenkopplungs
rahmen B390, die Drillmaschine A215 mit 
Oberausbringung für die Rapssaat und der 
Scharschälpflug B540 mit dem Nachbearbei
tungsgerät B605. 
In der nächsten Zeit wird das Saatbettberei· 
tungsgerätesystem B620 für eine besser dif· 
ferenzierte Bearbeitung der Böden in Über
einstimmung mit den Fruchtartenansprüchen 
zur Verfügung gestellt werden . 
Zur Vermittlung der während der Geräteent
wicklung gesammelten Kenntnisse über eine 
standortgerechte Zuführung sowie den bo
den- und fruchtartenspezifischen Einsatz des 
B620 wird die Wissenschaftliche Sektion 
"Mechanisierung der Bodenbearbeitung und 
Aussaat" im jahr 1990 eine ganztägige Infor
mationstagung mit Gerätevorführung organi-
sieren. 

Prof. Dr. sc. agr. C, Bernard, KDT 

* 

Hochwertige Silage durch HCekafusil" 
"Cekafusil" ist der Name, eines Siliermittels 
für die Landwirtschaft aus dem VEB Chemie
kombinat Bitterfeld. Das flüssige "Cekafusil" 
wird dem Grünfutter während des Häckselns 
über spezielle Applikationsgeräte zugesetzt 
und unterstützt die Milchsäuregärung. Uner
wünschte Gärungsabläufe, wie die Entste· 
hung von Buttersäure, werden gehemmt, so 
daß auch bei schwer vergärbarem, sehr ei
weißhaltigem Futter energiereiche, wertvolle 
Silage entsteht. Die benötigte Menge an "Ce
kafusil" ist gering und Rückstände entstehen 
nicht. 
Bisher war die Grünfuttersilierung sehr witte
rungsabhängig, weil es besonders in feuch· 
ten jahren bei den Welk- und Silierprozes
sen zur Bildung von Buttersäure kam, die die 
Silage verdirbt. Beim Einsatz von "Cekafusil" 
genügt auch eine geringe Trockensubstanz, 
um qualitätsgerechtes Winterfutter zu erzeu
gen. 

(ADN) 
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Zeitschrihenschau 

Traktory I sel'skochozjajstvennye mailny, 
Moskva 60(1989)1, S. 26-28 

Omeljuch, J. K.; Baryj, E. A.; Dutko, S. M .: 
Anbaugerät zur Nachdünnung und 
$prltzgerät POM-630-2 für Gemüse 

Ein kombiniertes Gerät zur Ausbringung von 
flüssigllm Mineraldünger und von Pflanzen· 
schutzmitteln bei Gemüse wird vorgestellt. 
Die Applikation erfolgt durch 
- oberflächiges Bandspritzen von Herbizi

den und flüssigem Komplexdünger in Ver
bindung mit der Gemüseaussaat 

- oberflächiges Bandspritzen flüssiger Her· 
bizide und Komplexdünger bei der Zwi· 
schenreihenkultivierung . 

- kontinuierliches Spritzen bei der Saatbett
bereitung, wobei der Dünger infolge 
Grubbern bedeckt wird. 

Zur Ausrüstung gehören nichtrostende Be
hälter, hydraulisches Rührwerk, Zentrifugal
pumpe, Absperrvorrichtungen, Druckleitung 
und Dosierer. Das Gerät wird hydraulisch 
von der Fahrerkabine aus gesteuert. 

. Landtechnik, Lehrte 44(1989)1, S. 30-31 

WItzei, 0.: Erfahrungen mit der 
Doppelreihensaat 

Seit dem jahr 1986 wird in den hessischen 
Landesversuchen die Doppelreihe .System 
Paul" im Vergleich zur Einzelreihe geprüft. 
sei Silomais ergaben sich in allen bisherigen 
Prüf jahren in Grünmasse-, Trockenmasse· 
und Kolbenertrag bei gleicher Pflanzenan
zahl Vorteile für die Doppelreihe "System 
Paul" . Anbaubeispiele mit der EinzeIkornaus
saat von Ackerbohnen in Doppelreihen im 
Jahr 1987 zeigten, daß sich die Ackerbohnen
bestände in Doppelreihe im Vergleich zur 
herkömmlichen Drilltechnik durch gleichmä
ßigeren Hülsenansatz, . geringere Wuchs
höhe, bessere Standfestigkeit und höhere Er
träge auszeichneten. Es wurden schon mit 
niedrigeren Saatstärken als bei der her
kömmlichen Einzelkornsaat hohe und si· 
chere Erträge erreicht, was bei Ackerbohnerl 
eine nicht unerhebliche Kosteneinsparung 
an Saatgut bedeutet. 

3, S. 109-112 
Bräutigam, V.; Henke, W.; Lühr, S.: 
Mechanische Unkrautbekämpfung nach 
verschiedenen BodenbearbeItungssystemen 
Der Verzicht auf wendende Bodenbearbei
tung findet in der Praxis aus ökonomischen 
und ökOlogischen Gründen verstärktes Inter· 
esse. Wegen ihrer bodenpflegenden Wir
kung gewinnt die mechanische Unkrautbe
kämpfung zusätzlich besonders im Getreide 
an Bedeutung'. Zum Einsatz kommen dabei 
vor allem Striegel und Netzegge. Die durch
geführten Untersuchungen zur mechani· 
sehen Unkrautbekämpfung im Getreide kon· . 
zentrieren sich auf Flächen mit konventionel
ler und reduzierter Bodenbearbeitung. Fol
gende Untersuchungsergebnisse wurden er
mittelt: 
- Die Bodenbearbeitungsart beeinflußt die 

Anzahl sowie die Entwicklung der Uno 
krautflora . 

- Zur mechanischen Unkrautbekämpfung 
im Getreide sind Striegel und Netzegge 
gleichermaßen geeignet, die Saattechnik, 
Reihen-, Band- oder Breitsaat, stellt keine 
Begrenzung dar. 
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- Unkräuter im Keimblattstadium werden 
von den Geräten ausreichend bekämpft. 

AID-Informatlon, Bonn 36(1989)2, S. 9 
Untersuchungen zur Sätechnlk bel Getreide 
In einer Versuchsreihe am Institut für Land· 
wirtschaftliche Verfahrenstechnik der Uni
versität Kiel wurden Sägeräte mit verschiede
nen Scharformen und ·abständen vergli · 

, ehen. Bei optimaler Bodenbearbeitung und 
richtiger Geräteeinstellung traten zwischen 
den Scharformen keine großen Unter
schiede in der Qualität der Tiefenablage auf. 
Das Gänsefußschar wies die geringste Streu
ung der Ablagetiefe auf. Tiefenbegrenzungs
rollen verursachten an einem Flügelschar 
sehr starke Saattiefenschwankungen. Bei gu 
ten Saatbettverhältnissen hatten Breitsä
schare die gleiche Ablagequalität wie 
Schleppschare. Des weiteren wurden die 
Einwirkungen der verschiedenen Scharfor
men auf den Feldaufgang untersucht und be
schrieben. Eine zweite Versuchsreihe be
faßte sich mit den Auswirkungen von Stroh
resten im Saatbett auf die nachfolgende Ge
treidekultur . 

Agrartechnlk, Würzburg 68(1989)1, 
S. 14-21 
Sturny, W. G.; Kramer, E.:Auf sanhen 
pfoten 
Durch das Befahren und Bearbeiten wird das 
Porenvolumen und damit der Wasser- und 
Lufthaushalt des Bodens beeinträchtigt. Das 
beeinflußt den Nährstofftransport und die 
Bodenbiologie negativ. Die Bodenbelastung 
hat durch den verstärkten Einsatz schwerer 
Traktoren und schlagkräftiger Maschinen so 
sehr zugenommen, daß der Strukturzustand 
zum ertragsbegrenzenden Faktor wird . 
Durch Veränderung der Fahrzeugparameter 
(Masse, Bereifung, Spur), Anpassung der Be- ' 
wirtschaftung (Fruchtfolge, Zwischen
früchte, Bearbeiten bei optimalem Bodenzu
stand) und Änderung der Arbeitsverfahren 
(Pflugverbesserungen, Pflugersatz, redu
zierte Bodenbearbeitung, Gerätekombinatio
nen, Spurlockerer) können Bodenschäden 
vermindert werden. Der Einfluß verschiede
ner Bodenbearbeitungsverfahren auf die Bo
denqualität und der Einfluß der Bodenbear
beitungs- und Sätechnik auf den Zucker· und 
Körnermaisertrag werden in Diagrammen 
dargestellt. 

Die landtechnische Zeltschrih, München 
40(1989)1, S. 20-29 
Terbrügge, F.: Es geht auch ohne pflug -
Erosion in Schach halten 

Das Pflügen führt zu Strukturschäden, för
dert Erosion und Bodenverschlämmung . Mit 
nichtwendenden Bodenbearbeitungsverfah
ren erreicht man eine gleichmäßigere Abla· 
getiefe des Saatgutes, einen größeren Pflan· 
zenbestand je m2 und höhere Erträge. 
Gleichzeitig ergibt sich ein positiver Effekt 
auf Biomasse und RegenwurmaktiVität. Der 
Energiebedarf ist bei gleichtiefer Lockerung 
geringer als bei wendender Bodenbearbei
tung . Krankheits- und Unkrautbefall sind bei 
der nichtwendenden Bodenbearbeitung 
nicht höher als beim Pflugeinsatz. Die Zuk
kerrübenerträge waren auf Lehm- und Ton
böden höher oder ähnlich hoch wie beim 
Pflugeinsatz. Diese Form der Bodenbearbei-

tung erfordert ein Umdenken und das Erken
nen der verschiedenartigen Wechselwirkun
gen . 

Feldwirtschah 

Aus dem Inhalt von Heft 10/1989: 
Autorenkollektiv: Zur Entwicklung und den 
Aufgaben der Agrochemischen Zentren 
Witter, B.; Podlesak, W.; Graf, M .: 40 jahre 
systematische agrochemische Bodenuntersu
chung 
Schmidt, j.; Ratzseh, S.: Zum Beitrag des 
VEB Ausrüstungen ACZ Leipzig bei der Ent
wicklung des Intensivierungsfaktors Chemi
sierung und der ACZ 
Witter, B.; Krause, C.; König, V.: Aufgaben 
und Arbeitsweise des Agrochemischen Un
tersuchungs- und Beratungsdienstes im jahr 
1990 
Herold, L., u. a.: Erfahrungen bei der Über
leitung der Bürocomputerprogramme des 
Düngungssystems (OS) 87 im Bezirk Gera 
Beer, K. H., u. a.: Ökonomische und ökolC'~: 
sehe Grundsätze und Regelungen zur Ge 
tung einer bedarfsgerechten organisch~" 
und mineralischen Düngung 
Heinrich, L., u. a.: Kufgaben, Erfahrungen 
und Ergebnisse der erfolgreichen Zusam
menarbeit des Instituts für Düngungsfor
schung Leipzig mit den Betrieben des Krei
ses Altenburg, insbesondere der ZBE ACZ 
Altenburg/Ehrenhaln 
Wunderlich, G.; Zimmermann, K.: Untersu
chungen zur Effektivität der N-Düngung bel 
Wintergerste in Abhängigkeit von Standort 
und Produktionsniveau auf der Grundlage 
gespeicherter Versuchsergebnisse 
Beer, W . W.; Sprögel, G.: Maßnahmen der 
LPG Pflanzenproduktion ..IX. Parteitag" Lüs
sow zur Krankheitsbekämpfung in Winter
gerste im jahre 1989 
Groth, W .; Frenzel, H.; Schwanke, H.: Er
gebnisse und Schlußfolgerungen zur Stick
stoffdüngung des Getreides in der LPG Pflan
zenproduktion Ahrenshagen 
Neubert, K.-H .; Lippert, j.: Organisation und 
technische Durchführung der Waren" 
trolle für Mineraldünger in den Agrocht. 
sehen Zentren 
Reichenbach, S.; Lippert, j. : Untersuchun
gen zum standortspezifischen Einfluß auf 
den Bedarf an Düngungsleistungen und Mi
neraldüngerstreuern bei der Ausbringung 
von Stickstoffdüngern 

Aus dem Inhalt von Heft 11/1989: 
Schulze, R.: Neue Gartenbautechnik für die 
Gemüse- und Obstproduktion auf der 
iga '89 
Feiler, C.; Zauner, L.; Bleiß, J.: Rechnerge
stützte Bestandsführung bei Gemüse darge
stellt am Beispiel der LPG Pflanzenproduk
tion Trebbin 
john, 0 .; Schulze, R.: Entwicklung und Be
reitstellung von Mechanisierungsmitteln zur 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität in der Ge
müseproduktion 
Schüchner, G.; Hansmann, K.; Rimpler, R.: 
Erfahrungen und Hinweise zum Einsatz des 
Pllückdreschers BK-3 bei der Ernte von Ge
müseerbsen in der LPG Erfurt- Bischieben 
Rathenow, R.; Paschold, P.-j .: Gemüse ge
hört in die Beregnungsfruchtfolge 

Kley, K.; Baumann, E.: Rationelle Nutzung 
nicht marktfähiger Biomasse der Freilandge
müseproduktion 
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Buchbesprechungen 

Fachkunde für Schweißer 
Band 5: Reparaturschweißen - fisen und 
Stahl 
Herausgegeben von Prof. Dr.·lng . Günther 
Thieme, erarbeitet von Obering . Heinz 
Jahre. Berlin : VEB Verlag Technik 1988. 
1. Auflage, Format 14,8 cm x 22,0 cm, 
252 Seiten, 221 Bilder, 48 Tafeln, Pappband, 
DDR 18,- M, Ausland 24,- DM, Bestell·Nr. 
5538533 

Der Autor die.ses Bandes führt typische Scha· 
densfälle auf und bemüht sich um die analyti · 
sche Darstellung der Zusammenhänge zwi~ 
schen Konstruktion, Fertigung und Ausfüh · 
rung. Er verdeutlicht, daß vo~ jeder Repara· 
turschweißung eine umfangreiche Ursachen· 
analyse stehen muß, deren Auswertung Er· 
folgschancen und Gebrauchsfähigkeit des re· 
parierten Einzelteils beeinflußt. 
Der Autor betrachtet sein Buch als Versuch, 
mit Hinweisen und Empfehlungen auf die 

•

densfallherausforderungen helfend zu 
orten. Seine langjährigen Erfahrungen 

e ähigen ihn dazu. Die Abhandlung gliedert 
sich in vier Arbeitsabschnitte: 
- Informationen 
- Auswerten und Einschätzen der Informa· 

tionen über das Schadens· oder Ver· 
schieißteil 

- Schweißtechnische Festlegungen 
- Ausführen der Reparaturschweißung. 
Damit der Beauftragte keine für die Beseiti· 
gung von Schadensfällen notwendigen Infor· 
mationen übersieht, bietet der Autor Frageli· 
sten an. Er erläutert wichtige Versagensfall · 
arten, Prüfmittel, . den Komplex der Schweiß· 
eignung, die Anwendung der ZTU· und 
Schaeffler·Diagramme sowie mechanische 
und metallografische Untersuchungsprakti . 
ken . Anhand dieser umfangreichen Informa· 
tionen ANird der interessierte leser in die 
lage versetzt, die Einschätzung der erreich · 
baren . Gebrauchsfähigkeit selbst abzulei· 
ten . 
Im Hauptabschnitt "Schweißtechnologische 

cheidungen", der die Komplexe 
.... eißtechnologische Besonderheiten der 

Stahlgruppen, Schweißverfahren, Schweiß· 
zusatzwerkstoffe, Wärmebehandlung, Fu 
genformen" Schweißparameter, Schweiß
folge sowie entsprechende Fragelisten um
faßt, wird verdeutlicht, daß Reparatur
schweißtechnologien bauteilbezogen sind 
und alle Maßnahmen zum Vorbereiten, 
Schweißen und Prüfen enthalten müssen. 
Schließlich gibt der Autor einige praktische 
Hinweise zur Ausführung von Reparatur
schweißungen, diskutiert mit eindrucksvol
len Makroschliffbildern typische Schweiß
nahtfehler und bespricht wichtige Festlegun
gen zum Gesundheits-, Arbeits- und Brand
schutz. 
Herausgeber und Autor haben mit dem vor
liegenden Buch eine Marktlücke in der 
schweißtechnischen literatur geschlossen, 
die seit langem bestand. Nicht einzusehen 
ist. daß sich der Band 5 nur auf Eisen und 
Stahl beschränkt, obwohl für Gußwerkstoffe 
und Nichteisenmetalle die gleichen Prozeß
stufen gelten . Das Buch wird sowohl in der 
lehrausbildung seinen Platz finden wie !luch 
manchem Schweißingenieur ein willkomme
ner Ratgeber sein _ 
AB 5766 Dr.- Ing . P. Neumann, KDT 
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Getriebetechnik 
Kurvengetriebe 
Herausgegeben von Prof . Dr.,lng . habil. JO
hannes Volmer, erarbeitet unter Mitwirkung 
der KDT -Arbeitsgruppe "Kurvengetriebe" . 
Berlin: VEB Verlag Technik 1989. 2., stark be
arbeitete Auflage, 240 Seiten, 180 Bilder, 
21 Tafeln, DDR 18,- M, Ausland 32,- DM, 
leinen, .Bestell-Nr. 553877 9 

Diese zweite Auflage ist gegenüber der er
sten nicht nur vom Umfang her, sondern 
auch inhaltlich beachtlich erweitert worden 
und behandelt außer grundlegenden Verfah 
ren zur Systematik, Kinematik, Kinetostatik, 
Synthese der Kurvengetriebe und ihrer kon
struktiven Gestaltung im besonderem Maß 
die für Hochleistungs-Kurvengetriebe domi
nierenden Fragestellungen, wie dynamische 
Analyse von Kurvengetrieben mit elastischen 
Gliedern und dadurch bedingte Schwingun
gen, funktions- oder fertigungsbedingte 
Gelenkspiele, dialoggestützte CAD/CAM-Sy
steme ~inschließlich rechnergestützlem Ent
wurf, Fertigung mit NC -Technik, automati
sche Meßwerterfassung und Meßwertverar
beitung. 
Des weiteren werden spezielle Kurvenge
triebe, wie Kurvenschrittgetriebe, Steuerkur· 
ven in Werkzeugmaschinen, Ventilmecha
nismen für Verbrennungsmotoren, Füh
rungsgetriebe und Kurvengetriebe mit vor
oder nachgeschaltetem Koppelgetriebe (sog . 
kombinierte Kurvengetr iebe) beschrieben, 
wobei die Tatsache berücksichtigt wird, daß 
in zahlreichen Einsatzfällen die vom Kurven
getriebe erzeugte Antriebsbewegung nicht 
unmittelbar, sondern beispielsweise über ein 
zwischengeschaltetes Koppelgetriebe weiter
gegeben wird . 
Dem Autorenkollektiv und der mitwirkenden 
KDT -Arbeitsgruppe "Kurvengetriebe" kann 
bescheinigt werden, daß es gelungen ist, die 
in den letzten Jahren aufgrund spontaner Ent· 
wicklung von Computer· und CIM-Technik 
bereitgestellten Methoden und Verfahren 
zur rationellen Konstruktion, Berechnung 
und F'ertigung hochleistungsfähiger Kurven
getriebe konzentriert und übersichtlich dar· 
zustellen. Etwa 300 literaturstellen geben 
Hinweise, wenn noch tieferes Eindringen in 
einzelne Zusammenhänge beabSichtigt ist. 
Kurvengetriebe stellen wegen ihrer unüber
troffenen Vorzüge die am meisten verbrei
tete Getriebeart zur Wandlung einer e-inge
leiteten gleichmäßigen Antriebsbewegung in 
die gewünschte ungleichmäßige Bewegung 
des Abtriebsgliedes bzw. Arbeitselements 
dar. Sie werden in allen Maschinen zur Be-

. und Verarbeitung von Stoffen, in Verbren
nungsmotoren, im Fahrzeugbau, in Roboter
und Manipulatortechnik sowie im Rationali
sierungsmittelbau verwendet. Zahlreiche in 
die einzelnen Abschnitte eingestreute An
wendungsbeispiele weisen die leser auf die 
Vielfalt bewährter Einsatzfälle hin. Die Darle
gungen zu Fertigungsmöglichkeiten für Kur
venkörper vermitteln einen Einblick in die 
leistungsfähigkeit relevanter Werkzeugma
schinentechnik und geben gleichzeitig Hin
weise für die Auswahl des im Einzelfall gün
stigen Fertigungsverfahrens_ 
Der Inhalt und. die Darstellung des Buches 
sind auf den in der Praxis tätigen Ingenieur 
zugeschnitten und sollten Konstruktions - und 

Entwicklungsingenieuren zur Verfügung ste
hen . Sehr zu empfehlen ist das auch hin 
sichtlich drucktechnischer Ausfilhrung vor
zügliche Buch weiterhin Dozenten und Stu· 
denten maschinenbautechnischer Ausbil 
dungseinrichtungen. Sie werden es wegen 
seines lehrbuchartigen Charakters und zahl
reicher eingestreuter Beispiele zur Vorberei
tung des Fachunterrichts oder für das Selbst
studium gern zur Hand nehmen. 
AB 5777 Prof_ Dr. sc . techno J. Müller, KDT 

Rohrleitungsbau 
Von ei Dem Autorenkollektiv. lehrbuch für 
die Berufsbildung . Berlin: VEB Verlag Tech
nik 1987. 6., bearbeitete Auflage, Format 
14,5 cm x 21,5 cm, 232 Seiten, 225 Bilder, 
61 Tafeln, Broschur, DDR 8,50 M, Ausland 
etwa 14,- DM, Bestell-Nr. 553 803 1 

Anlagen und Baugruppen des Rohrleitungs
und Behälterbaus sind in vielen Bereichen 
der Volkswirtschaft zu finden. Da die einzel
nen Bauteile vorwiegend zu stationären Anla
gen zusammengefügt worden sind, gewin
nen die Prozesse der Planung, Projektierung, 
Montage und der Bewirtschaftung rohrlei 
tungstechnischer Anlagen eine besondere 
Bedeutung. Die Zielstellung des Buches be
steht darin, Grundkenntnisse für diese Pro
zesse berufsausbildungsgerecht aufzuberei
ten . Dabei wird der Rohrleitungsbau als 
Komplex von drei Aufgabenbereichen gese
hen - Erstellung der Rohrleitungstrassen, 
Anordnung der Trag- und Stützkonstruktio
nen und Einbau der Armaturen -, wobei die 
besonderen Einsatz- und Verwendungsbe
dingungen durch Maßnahmen der Isolierung 
und des Korrosionsschutzes zu berücksichti 
gen sind . 
Das lehrbuch ist in 22 Abschnitte gegliedert_ 
Neben Grundbegriffen und strömungstech· 
nischen Grundlagen wird der Bauteilbe
schreibung (Rohre, Formstücke, Behälter) 
großer Raum gewidmet. Im Zusammenhang 
mit den Rohrleitungsunterstützungen wer
den die Bauteile der Dehnungsausgleicher, 
Armaturen, Steuer-, Regel - und Zusatzein
richtungen sowie die Arbeitsmaschinen des 
Rohrleitungsbaus vorgestellt. Weiterhin wer
den der Korrosionsschutz sowie der Wärme
und Kälteschutz beschrieben . Für die Projek
tierung und Montage folgen Ausführungen 
zur zeichnerischen Darstellung, zu spezifi
schen Einsatzgebieten (System lösungen), zur 
Montagevorbereitung und zur Durchführung 
sowie Vorbereitung der Inbetriebnahme der
artiger Anlagen. Text und Bild orientieren 
auf wesentliche Schwerpunkte des Fachge
biets. Besonders die Vielzahl der grafischen 
Darstellungen vermittelt dem leser notwen
dige technische Informationen_ 
AB 5773 Dozent Dr.-Ing. S. Kühnhausen, KDT 
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Buchbesprechungen 

Blotechnology 
A Comprehenslve Treatlse In 8 Volumes 
Volume 6b 
Special Microblal Processes 
Herausgegeben von Prof. Dr. Hans-Jürgen Rehm. Weinheim/Basel/ 
Cambridge/New York: VCH Verlagsgesellschaft 1988. Format 
17,7 cm x 25,5 cm, 810 Seiten, 294 Bilder, 136 Tafeln, Leinen (in eng
lischer Sprache) 

Mit dem Band 6b aus der Reihe "Biotechnologie" liegt ein Kompen
dium vor, mit dem der komplizierte Versuch unternommen wird, in 
einem Buch unterschiedliche thematische Beiträge zu vereinigen. 
Dieses Vorhaben wird im wesentlichen als gelungen eingeschätzt. 
Die Abschnitte 1 bis 3 widmen sich der fermentativen Herstellung un
terschiedlichster Alkohole. Die international bekannten Autoren stei
len den aktuellen Entwicklungsstand in bezug auf die Mikrobiologie, 
die Physiologie und die Technologie übersichtlich dar. Wenn auch 
aus Gründen der gegenwärtig noch wirkenden petrolchemischen 
Konkurrenz die Kommerzialisierung der meisten Prozesse aussteht, 
zeigen die Ausführungen den großen qualitativen Schritt vor allem in 
bezug auf die Entwicklung der Produktivität und der Stabilität solcher 
Prozesse, die im Labor- und Pilotmaßstab vollzogen wurden. Die nach 
wie vor bestehenden Schwierigkeiten und ökonomischen Aufwen 
dungen zur Abtrennung und Reinigung der bei der Fermentation ge
wonnenen Produkte werden deutlich gemacht. Die biologische Koh
lenwasserstoffsynthese hat noch nicht solche Fortschritte gebracht, 
daß daraus in der nächsten Zeit ökonomische Verfahren ' entstehen 
könnten . Das technologische Hauptziel dieser Entwicklungen - zwi
schen Energieoutput und Energieinput ein optimales Verhältnis her
zustellen - ist vorerst noch nicht erreicht worden. Die dargestellten 
Varianten der pflanzlichen Farmwirtschaft zur Bildung isoprenoider 
Substanzen werden von dieser Einschätzung ausgenommen, da sie 
im eigentlichen Sinn nicht der Biotechnologie zugehörig sind. 
Einen ausgezeichneten Überblick vermittelt der Artikel zur Herstel
lung und Applikation von Poly-~-Hydroxy-Buttersäure . Sowohl der 

. Einsatz dieses Produkts in unterschiedlichen Applikationsgebieten als 
auch die Nutzung fossiler und regenerativer C-Quellen als Rohstoffe 
werden vorgestellt. Die Abschnitte über pflanzliche und tierische Zel
lenkulturen reflektieren den gegenwärtig e'rreichten internationalen 
Stand und zeigen gleichzeitig die gegenwärtigen und zukünftigen Ap
plikationsmöglichkeiten. Aus der Sicht des Rezensenten wäre aller
dings eine kritischere Wertung der einzelnen Prozesse in bezug auf . 
die gegenwärtig erreichbare biologische Stabilität und Produktivität 
wünschenswert, um für den Leser noch besser sichtbar zu machen, 
wie für diese Synthesen über die Erzeugung von Pharma-Protelnen 
hinaus in den nächsten Jahren volkswirtschaftliche Effekte erwartet 
werden können. 
Der sehr ausführliche Beitrag zu Biosensoren und Bioelectronics er
höht den Wert dieses Buches. Auf diesem Feld der Kooperation zwi
schen Molekularbiologie und Mikroelektronik werden die großen Po
tenzen sichtbar, die durch die weitere zügige Entwicklung auf diesem 
Gebiet zu erwarten sind . Einen ausgezeichneten Überblick vermitteln 
auch die Abschnitte über die Bioakkumulation von Metallen und das 
Bioleaching von Metallen und Kohle. Sowohl die theoretischen 
Grundlagen als auch die anwendungsbereiten Technologien werden 
ausführlich dargestellt. Besonders vermerkt seien in diesem Zusam
menhang die Darstellung neuester Ergebnisse über den Abbau von 
organisch gebundenem Schwefel in Kohle, dessen Bedeutung ge
rade für die heimischen Braunkohlen und deren mögliche biologi
sche Entschwefelung nicht zu übersehen ist. Den in der landwirt
schaftlichen Forschung tätigen Biotechnologen interessieren beson
ders die Beiträg.e über die Stickstoff- und Phosphoreliminierung mit 
Hilfe von biotechnologischen Verfahren sowie der gebotene Über
blick im Abschnitt .Biotechnologie in der Landwirtschaft". Letzterer 
hätte allerdings umfangreicher sein können, da die Anwendung mo
lekularbiologischer Prinzipe in der Pflanzenzüchtung bereits heute 
von großer ökonomischer Bedeutung ist. 
Der gesamte Band hinterläßt durch seine Gliederung, seine Didaktik, 
seine klare Sprache und das zu weiterführenden Studien anregende 
Literaturverzeichnis einen ausgezeichneten Eindruck. 
Er ist darum als Handbuch sowohl für den Hochschullehrer als auch 
gleichermaßen für den Forscher als Nachschlagewerk geeignet. 
AB 5752 Prof. Dr. sc. nat. D. Meyer 
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